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Allgemeine Geschäfts- und Lieferbedingungen der Firma 
AES Technology GmbH 

1. Geltungsbereich und Vertragsabschluss 

1.1. Unsere nachfolgenden Allgemeinen Geschäfts- und Lieferbedingungen (im Weiteren „AGB“) gelten für alle 
Lieferungen und Leistungen, die aufgrund eines Auftrags eines Unternehmers von uns ausgeführt werden. 
Unternehmer im Sinne dieser AGB ist jede natürliche und juristische Person oder rechtsfähige 
Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäftes in Ausübung ihrer gewerblichen oder 
selbständigen beruflichen Tätigkeit handelt. Entgegenstehende, abweichende oder zusätzliche allgemeine 
Geschäftsbedingungen des Bestellers (z.B. Einkaufsbedingungen) werden nicht anerkannt und deshalb auch 
nicht Vertragsbestandteil, sofern sie von uns nicht ausdrücklich schriftlich bestätigt worden sind. Dies gilt auch 
dann, wenn der Besteller im Verlaufe der Korrespondenz (z.B. im Rahmen eines Langfrist- oder (Rahmen-
)Abrufvertrags im Zusammenhang mit dem Abschluss von Einzelaufträgen oder Einzelabrufen darauf verweist). 
Unsere AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender, abweichender oder zusätzlicher 
Bedingungen des Bestellers unsere Lieferung oder Leistung vorbehaltlos ausführen.  Sofern nichts anderes 
vereinbart wurde, gelten unsere AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung gültigen Fassung als 
Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie 
verweisen müssen.   

1.2. Bestellungen oder Aufträge des Bestellers gelten als verbindliches Vertragsangebot. Wir können dieses 
Vertragsangebots innerhalb von 10 Werktagen nach Zugang durch eine Auftragsbestätigung annehmen. Durch 
die Auftragsbestätigung kommt ein Vertrag zustande. Das gleiche gilt für nachträgliche Änderungen der 
Bestellung. Nebenabreden sind nur wirksam, wenn sie schriftlich bestätigt sind. In Abweichung zu 14.1 können 
die Bestellungen, Aufträge und Auftragsbestätigungen auch in Textform erfolgen.  

1.3. Unsere Angebote und Kostenvoranschläge sind freibleibend und unverbindlich. Die zu dem Angebot 
gehörenden Unterlagen wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben, auch diejenigen des 
Bestellers, sind nur maßgebend, wenn sie durch uns ausdrücklich als verbindlich vereinbart bezeichnet sind. 

1.4. An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und 
urheberrechtliche Verwertungsrechte uneingeschränkt vor; sie dürfen nur nach unserer vorherigen Zustimmung 
Dritten zugänglich gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und andere Unterlagen sind, wenn der 
Auftrag uns nicht erteilt wird, auf unser Verlangen unverzüglich zurückzugeben. Das gilt entsprechend für 
Unterlagen des Bestellers. Diese dürfen jedoch solchen Dritten zugänglich gemacht werden, denen wir 
zulässigerweise Lieferungen und Leistungen übertragen. 

1.5. Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, das Material für den gesamten Auftrag zu beschaffen und die gesamte 
Bestellmenge sofort herzustellen. Etwaige Änderungswünsche des Bestellers können demnach nach Erteilung 
des Auftrags nicht mehr berücksichtigt werden; es sei denn, dass dies ausdrücklich vereinbart ist. 

2. Preise 

2.1. Unsere Preise gelten gemäß der jeweils gültigen Preisliste oder unserem Angebot EXW (Incoterms 2020) 
und schließen Fracht, Verpackung, Porto, Versicherung und sonstige Versandkosten nicht ein, sofern nicht 
ausdrücklich Abweichendes vereinbart ist. Die Preise enthalten keine Mehrwertsteuer. Es ist zuzüglich zum Preis 
die jeweils am Tag der Lieferung geltende Mehrwertsteuer zu zahlen. Soweit nicht ausdrücklich Abweichendes 
vereinbart ist, gelten Preise in unseren Angeboten nur bezogen auf die in dem Angebot angegebenen 
Stückzahlen und nur innerhalb der in dem Angebot angegebenen Laufzeiten. 

2.2. Verpackung berechnen wir zu den Selbstkosten. Mehrkosten für Eil- und Expressgut trägt der Kunde, 
ebenso Sperrgutgebühren. Sie können uns die von uns in Deutschland in Verkehr gebrachten, nicht-
systembeteiligungspflichtigen Verpackungen unentgeltlich gem. Verpackungsgesetz zurückgeben. 

2.3. Mehrkosten, die uns durch nachträgliche Änderungen des Auftrages entstehen, werden dem Auftraggeber 
berechnet. 
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3. Zahlung 

3.1. Die Zahlung ist innerhalb von 30 Kalendertagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zu leisten.  

3.2. Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und zahlungs-halber ohne Skontogewährleistung 
angenommen. Diskont und Spesen trägt der Besteller. Sie sind vom Besteller unverzüglich nach In-Rechnung-
Stellung zu zahlen. Bei Hereinnahme von Wechseln haften wir nicht für die rechtzeitige Vorlegung, Protestierung, 
Benachrichtigung und Zurückleitung der Wechsel, sofern uns oder unseren Erfüllungsgehilfen nicht Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last fallen. 

3.3. Bei Sonderanfertigungen oder Bereitstellung außergewöhnlicher Produkte oder bei sonstigen Vorleistungen 
kann Vorauszahlung verlangt werden. 

3.4. Der Besteller kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderung aufrechnen. 
Einem Besteller, der Vollkaufmann im Sinne des HGB ist, stehen Zurückbehaltungs- und Aufrechnungsrechte 
nicht zu. Die Rechte nach § 320 BGB bleiben jedoch erhalten, solange und soweit wir unseren Pflichten zur 
Garantieleistung nicht nachgekommen sind. 

3.5. Alle baren oder unbaren Zahlungen auf Forderungen können nur in EURO erfolgen. 

4. Zahlungsverzug 

4.1. Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer nach Vertragsabschluss eingetretenen oder bekannt 
gewordenen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Bestellers gefährdet, so können wir 
Vorauszahlung und sofortige Zahlung aller offenen, auch der noch nicht fälligen Rechnungen verlangen, noch 
nicht ausgelieferte Ware zurückhalten sowie die Weiterarbeit an noch laufenden Aufträgen einstellen. Diese 
Rechte stehen uns auch zu, wenn der Besteller trotz einer verzugsbegründeten Mahnung keine Zahlung geleistet 
hat.  

4.2. Bei Zahlungsverzug stehen uns Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu.. Die Geltendmachung eines weiteren 
Verzugsschadens wird hierdurch nicht ausgeschlossen. 

5. Lieferung und Abnahme 

5.1. Lediglich die schriftliche Auftragsbestätigung ist für den Inhalt und Umfang der Lieferung bzw. der Leistung 
maßgebend. 

5.2. Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich bestätigt werden. Anderenfalls sind 
Angaben über Lieferfristen und Liefertermine unverbindlich. Voraussetzung für den Beginn der Lieferzeit ist die 
vollständige Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben oder 
sonstiger Dokumente und Handlungen (z.B. Vorschuss-/Abschlagszahlungen, Sicherheitsleistungen oder 
Entscheidungen), die zur Erfüllung unserer Pflichten erforderlich sind (Mitwirkungshandlung).. Unterlässt der 
Besteller eine Mitwirkungshandlung, sind wir berechtigt, unsere Tätigkeiten auszusetzen; die Lieferfrist ist bis zur 
Vornahme der Handlung durch den Besteller gehemmt. Die von uns bestätigten Liefertermine werden nach 
Möglichkeit eingehalten. Werden Änderungen des Auftrags vereinbart, verlängert sich die Lieferfrist um eine den 
jeweiligen Änderungen angemessene Dauer. Lieferverzögerungen geben keinen Anspruch auf Vertragsstrafe.  

5.3. Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. Verzögert sich der Versand ohne unser Verschulden, sind wir 
berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des Bestellers nach unserem Ermessen zu lagern.  

5.4. Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen nicht einhalten können, die wir nicht zu vertreten haben, 
(z.B. Nichtverfügbarkeit der Leistung), teilen wir dies dem Besteller unverzüglich unter Angabe einer neuen Liefer- 
oder Leistungsfrist mit. Als Nichtverfügbarkeit der Leistung gilt insbesondere auch die nicht rechtzeitige oder 
ihrerseits mangelhafte Belieferung durch Zulieferer.  

5.5 Geraten wir mit unseren Leistungen in Verzug und haben wir diesen Verzug zu vertreten, ist uns zunächst 
eine angemessene Nachfrist zu gewähren. Einer Nachfristsetzung bedarf es lediglich in dem Falle nicht, wenn 
besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den sofortigen Rücktritt vom 
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Vertrage rechtfertigen. Anderenfalls ist der Besteller erst nach fruchtlosem Ablauf der Nachfrist zum Rücktritt vom 
Vertrage berechtigt. Ersatz des Verzugsschadens kann nur bis zur Höhe des Auftragswertes (Eigenleistung 
ausschließlich Vorleistung Material) verlangt werden; es sei denn, der Schaden ist aufgrund eines Umstandes 
entstanden, den wir oder unsere Erfüllungsgehilfen infolge Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit verursacht 
haben. Sofern der Lieferverzug nicht auf einer von uns oder unseren Erfüllungsgehilfen zu vertretenden 
vorsätzlichen Vertragsverletzung beruht, ist unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Der Anspruch auf Lieferung ist in den Fällen dieses Absatzes 
ausgeschlossen. 

5.6. Betriebsstörungen – sowohl in unserem Betrieb als auch in dem eines Zulieferers -, insbesondere Streik, 
Aussperrung, Krieg, Aufruhr sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, berechtigen nicht zur Kündigung des 
Vertragsverhältnisses. Die Grundsätze über den Wegfall der Geschäftsgrundlage bleiben unberührt.  

5.7.  Soweit nichts anderes vereinbart wurde, liefern wir EXW (Incoterms 2020) am von uns benannten Ort. Die 
Gefahr geht auch dann auf den Besteller über, wenn wir die Anlieferung übernommen haben. 

5.8. Nimmt der zur Abholung verpflichtete Besteller – oder der Besteller von Abrufaufträgen – die Ware nicht 
unverzüglich ab, obwohl die Lieferfrist abgelaufen und er benachrichtigt worden ist, dass die Ware zur Verfügung 
gestellt wurde, so sind wir nach eigener Wahl berechtigt, (1) die Ware auf Kosten und Gefahr des Bestellers 
einzulagern oder (2) Vergütung der Kosten zu verlangen, wenn wir sie in eigenen Räumen einlagern oder (3) auf 
Gefahr und Kosten des Bestellers zu versenden. Überschreitet der Abnahmeverzug 2 Wochen, so sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu verlangen, sofern der Besteller nicht nachweist, 
dass die Nichtabnahme auf von ihm nicht zu vertretenen Gründen beruht. Ist der Abnahmeverzug vom Besteller 
nicht zu vertreten, so sind wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, der Besteller hat aber keinen Anspruch auf 
Schadenersatz. 

5.9. Wir sind nicht verpflichtet, mangelfreie Ware zurückzunehmen. Erklären wir uns dennoch für eine Rücknahme 
mangelfreier Ware bereit, steht es uns frei, Mehrkosten für Prüfung, Buchung u. ä. nach Arbeitsaufwand zu 
erheben. Sonderzuschnitte sind – Vorbehaltung der in Ziffer 7 getroffenen Regelung – von einer Rücknahme 
ausgeschlossen. Im Falle der Rücknahme mangelfreier Ware trägt die Gefahr eines zufälligen Unterganges oder 
einer zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstandes der Besteller. 

5.10. Die geschuldete Beschaffenheit bzw. der geschuldete Verwendungszweck bestimmt sich in absteigender 
Reihenfolge nach den Angaben in (1) Produktfreigaben durch den Besteller (insbesondere Erstmusterfreigaben), 
(2) schriftlich bestätigten Spezifikationen, (3) unserer Auftragsbestätigung. Ein bestimmter Verwendungszweck 
wird nur dann geschuldet, wenn die Parteien einen solchen ausdrücklich vereinbaren. 

5.11. Angelieferte Ware ist, auch wenn sie wesentliche Mängel aufweist, von dem Besteller, unbeschadet der 
Rechte aus Ziffer 7, entgegenzunehmen. 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Ware bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises 
vor. Bei Waren, die der Besteller im Rahmen seiner gewerblichen Tätigkeit von uns bezieht, behalten wir uns das 
Eigentum vor, bis unsere sämtlichen Forderungen gegen den Besteller aus der Geschäftsverbindung 
einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch aus gleichzeitig oder später abgeschlossenen 
Verträgen beglichen sind. Dies gilt auch dann, wenn einzelne oder unsere sämtlichen Forderungen in eine 
laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und anerkannt ist.  

6.2. Bei Verletzung wichtiger Vertragspflichten, insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir zur Rücknahme der 
Ware nach Mahnung berechtigt und der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. In der Zurücknahme sowie in 
der Pfändung des Gegenstandes durch uns liegt – sofern nicht das Abzahlungsgesetz Anwendung findet – ein 
Rücktritt vom Vertrage nur dann vor, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich erklären. Bei Pfändungen oder 
sonstigen Eingriffen Dritter hat der Besteller uns unter Übersendung eines Pfändungsprotokolls sowie einer 
eidesstattlichen Versicherung über die Identität des gepfändeten Gegenstandes schriftlich zu benachrichtigen. 

6.3. Der Besteller ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu veräußern unter der 
Voraussetzung, dass die Forderungen aus dem Weiterverkauf wie folgt auf uns übergehen: 
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Der Besteller tritt uns bereits jetzt alle Forderungen mit sämtlichen Nebenrechten ab, die ihm aus der 
Weiterveräußerung gegen den Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen, und zwar gleichgültig, ob die 
Vorbehaltsware ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft wird. Zur Einziehung dieser Forderungen ist der 
Besteller auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt, jedoch verpflichten wir uns, die Forderungen nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen ordnungsgemäß nachkommt. 

Wir können verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, 
alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazu gehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern 
die Abtretungen mitteilt. Wird die Ware zusammen mit anderen Waren, die uns nicht gehören, weiterverkauft, so 
gilt unsere Forderung gegen den Abnehmer in Höhe des zwischen uns und dem Besteller vereinbarten 
Lieferpreises als abgetreten. 

6.4. Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns 
zu verpflichten. Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. Wird die 
Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar vermischt, so 
erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum 
Rechnungswert der anderen verwendeten Waren zur Zeit der Verarbeitung oder Vermischung. Die so 
entstandenen Miteigentumsrechte gelten als Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen. 

Werden unsere Waren mit anderen beweglichen Gegenständen zu einer einheitlichen Sache verbunden oder 
untrennbar vermischt, und ist die andere Sache als Hauptsache anzusehen, so gilt als vereinbart, dass der 
Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt, soweit die Hauptsache ihm gehört. Für die durch die 
Verarbeitung und die Verbindung sowie Vermischung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die 
Vorbehaltsware. 

6.5. Wir verpflichten uns, uns zustehende Sicherheiten nach unserer Wahl freizugeben, sobald sie unsere zu 
sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigen. 

7. Mängelrüge und Gewährleistung 

7.1. Für Sach- und Rechtsmängel haften wir nur wie folgt: 

a) Der Besteller hat die empfangene Ware unverzüglich nach Eintreffen auf Menge und Beschaffenheit zu 
untersuchen. Diese offensichtlichen Mängel hat er unverzüglich nach Erhalt der Ware durch schriftliche Anzeige 
zu rügen.  

b) Versteckte Mängel, die anlässlich der Untersuchung nach Ziff. 7.1.a) nicht feststellbar waren, müssen 
unverzüglich nach Entdeckung durch schriftliche Anzeige gerügt werden.  

Mängelgewährleistungsansprüche verjähren binnen 12 Monaten ab Gefahrübergang auf den Besteller. Diese 
Ziffer findet keine Anwendung, wenn der versteckte Mangel auf einem Umstand beruht, welcher von uns oder 
unseren Erfüllungsgehilfen infolge Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit verursacht worden ist, durch die 
Pflichtverletzung das Leben, der Körper oder die Gesundheit eines anderen beschädigt worden ist oder gemäß 
§ 479 BGB längere Fristen vorgesehen sind.  

7.2. Das beanstandete Vertragsprodukt ist auf Verlangen und nach unserer Wahl entweder (1) zur Abholung oder 
Nachbearbeitung vor Ort oder zur Nachbereitung durch Dritte bereitzustellen oder (2) frachtfrei an uns 
zurückzusenden. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Aufwendungsersatzansprüche. 

7.3 Bei berechtigten Beanstandungen ist der Besteller berechtigt, nach seiner Wahl Nachbesserungen oder 
Ersatzlieferung zu verlangen. Zu diesem Zweck hat der Besteller uns eine angemessene Nacherfüllungsfrist zu 
setzen, welche die gewählte Art der Nacherfüllung die Zeit für etwaig erforderliche werdende Nachbestellungen 
von Material bei unseren Lieferanten des und die Zeit für die Reparatur oder die Zeit für die Herstellung neuer 
Vertragsprodukte berücksichtigt. Wir sind allerdings dazu berechtigt, anstatt der vom Besteller gewählten Art der 
Nacherfüllung die andere Art der Nacherfüllung zu wählen, wenn die vom Besteller gewählte Art der Nacherfüllung 
nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich ist. Bei Fehlschlagen, Verweigerung oder Unzumutbarkeit der 
Nacherfüllung kann der Besteller nach seiner Wahl entweder den Vertrag rückabwickeln oder die vereinbarte 
Vergütung mindern.  

Sollte der Mangel auf einem Umstand beruhen, welcher von uns oder unseren Erfüllungsgehilfen infolge Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit verursacht worden ist, so ist der Besteller berechtigt, Schadenersatz wegen 
Nichterfüllung oder Ersatz nutzloser Aufwendungen zu verlangen. § 361 BGB bleibt unberührt. 
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7.4. Die Geltendmachung eines weiteren Schadenersatzes, insbesondere für Mangelfolgeschäden, ist 
ausgeschlossen. Dies gilt nicht, soweit der Schaden auf einem Umstand beruht, der durch eine vorsätzliche oder 
grob fahrlässige Pflichtverletzung unsererseits oder unserer Erfüllungsgehilfen verursacht worden ist, durch die 
Pflichtverletzung das Leben, der Körper oder die Gesundheit eines anderen schuldhaft beschädigt worden ist, 
oder aber wir wesentliche Vertragspflichten schuldhaft verletzt haben, soweit nicht das Leben, der Körper oder 
die Gesundheit eines anderen beschädigt worden sind oder uns Vorsatz zur Last gelegt werden kann, ist der 
Schadensersatz auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. Wesentliche 
Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Vertragsdurchführung erst 
ermöglichen und auf deren Einhaltung der Vertragspartner vertrauen darf. Unsere Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. 

7.5. Mängel eines Teils der gelieferten Ware berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung; es sei 
denn, dass die Teilsendung für den Besteller ohne Interesse ist.  

7.6. Bei Einhaltung der gewerbe- oder industrieüblichen Toleranzen sind Gewährleistungsansprüche nicht 
gegeben.  

7.76. Für den Fall, dass der Mangel der Ware auf die Beschaffenheit des eingesetzten Materials zurückzuführen 
ist, sind wir berechtigt, unsere Ansprüche gegen den jeweiligen Zulieferanten an den Besteller abzutreten. Wir 
haften in diesem Fall wie ein Bürge, soweit die Ansprüche gegen den Zulieferanten durch unser Verschulden 
nicht bestehen oder solche Ansprüche nicht durchsetzbar sind. 

7.8. Mehr- oder Minderlieferungen innerhalb der handelsüblichen Menge berechtigen nicht zur Beanstandung. 
Berechnet wird die gelieferte Menge. 

7.9. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen entstanden sind: 

- ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, 

- fehlerhafte Montage durch den Besteller oder Dritte trotz ordnungsgemäßer und verständlicher   
Montageanleitung, 

- fehlerhafte Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, 

- natürliche Abnutzung, 

- fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, 

- ungeeignete Betriebsmittel, 

- Austauschwerkstoff, 

- chemische, elektronische oder elektrische Einflüsse, sofern sie nicht auf ein Verschuldendes Lieferers 
zurückzuführen sind. 

7.10. Regressansprüche des Bestellers gegen uns gem. § 478 BGB (Rückgriff des Unternehmers) bestehen nur 
insoweit, als der Käufer mit seinen Abnehmern keine über die gesetzlichen Mängelansprüche hinausgehende 
Vereinbarung getroffen hat. 

7.11. Für Produkte, die wir vereinbarungsgemäß nicht als Neuware liefern, besteht keine Mängelhaftung. 

8. Verwahren, Versicherung 

8.1. Vorlagen, Zeichnungen, Werkzeuge und andere der Wiederverwendung dienende Gegenstände sowie Halb- 
und Fertigerzeugnisse werden nur nach vorheriger Vereinbarung und gegen besondere Vergütung über den 
Auslieferungstermin hinaus verwahrt. Wir haften nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

8.2. Die vorstehend bezeichneten Gegenstände werden, soweit sie vom Besteller zur Verfügung gestellt sind, bis 
zum Auslieferungstermin pfleglich behandelt. Für die Beschädigung haften wir nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit.  

8.3. Sollen die vorstehend bezeichneten Gegenstände versichert werden, so hat der Besteller die Versicherung 
selbst zu besorgen.  
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9. Vorrichtungen, Werkzeuge und Produktionsmittel 

9.1. Vorrichtungen, Werkzeuge, Muster, Fertigungsmittel und sonstige Vorlagen zur Durchführung des Auftrages, 
die von uns entwickelt, beschafft oder hergestellt werden, bleiben unser Eigentum, auch wenn anteilige Kosten 
in Rechnung gestellt wurden.  

9.2. Die Herstellungskosten für Muster und Fertigungsmittel (Werkzeuge, Formen, Schablonen etc.) werden, 
sofern nichts anderes vereinbart ist, von der zu liefernden Ware gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch 
für Fertigungsmittel, die infolge von Verschleiß ersetzt werden müssen. 

9.3. Die Kosten für die Instandhaltung und sachgemäße Aufbewahrung sowie das Risiko einer Beschädigung 
oder Zerstörung der Fertigungsmittel trägt der Besteller. 

9.4. Setzt der Besteller während der Anfertigungszeit der Muster oder Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus 
oder beendet er sie, gehen alle bis dahin entstandenen Herstellungskosten zu seinen Lasten. 

10. Gewerbliche Schutzrechte 

10.1. Der Besteller ist allein dafür verantwortlich, dass durch die Ausführung seines Auftrages keine Rechte 
Dritter, insbesondere Urheberrechte, Patente oder Gebrauchsmuster, verletzt werden.  

10.2. Sofern nicht ausdrücklich und schriftlich anders vereinbart, stehen sämtliche Urheberrechte und sonstigen 
gewerblichen Schutzrechte hinsichtlich der Vertragsprodukte oder der zugehörigen Dokumente (z.B. 
Gebrauchsanweisungen, Zeichnungen, Modelle und sonstige technische Unterlagen) ausschließlich uns zu. Der 
Besteller darf die Vertragsprodukte sowie die zugehörigen Dokumente nicht vervielfältigen, kopieren oder 
reproduzieren und nur als Teil der Konstruktion verwenden, für die die Vertragsprodukte vorgesehen sind. 

10.3. Sofern wir im Auftrag des Auftraggebers Kunden Zeichnungen, Modelle oder anderen (technischen) 
Vorlagen weiterentwickelt und fertiggestellt haben, stehen sämtliche hieraus entstehenden Urheberrechte und 
sonstige gewerbliche Schutzrechte ausschließlich uns zu. 

10.4. Dem Besteller zur Verfügung gestellte Zeichnungen oder technische Unterlagen über die zu liefernde Ware 
oder ihre Herstellung bleiben unser Eigentum. 

10.5. Soweit wir Vertragsprodukte aufgrund bestimmter Vorgaben des Bestellers entwickelt und / oder hergestellt 
hat und diese Vorgaben Gegenstand der Geltendmachung von Schutzrechtsverletzung von Dritten uns sind, ist 
der Besteller verpflichtet, uns von solchen Ansprüchen auf erstes Anfordern freizustellen. Diese 
Freistellungspflicht des Bestellers bezieht sich auf alle Kosten und Aufwendungen, die uns aus oder im 
Zusammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen Dritten notwendigerweise entstehen. 

11. Geheimhaltung 

11.1. Die Parteien verpflichten sich zur Geheimhaltung sämtlicher im Rahmen der Zusammenarbeit erlangten 
Kenntnisse, Informationen, insbesondere technischer Einzelheiten sowie aller Unterlagen sowie dazu, diese nicht 
selbst oder durch Dritte nachzuahmen oder zurückzuentwickeln (sog. „Reverse Engineering“ und „Re-
Engineering“). Die Verpflichtung besteht unabhängig davon, ob die Informationen mündlich oder schriftlich 
mitgeteilt wurden. Die anvertrauten Kenntnisse und Informationen dürfen ausschließlich im Rahmen der 
Zusammenarbeit der Parteien verwendet werden und nur solchen Mitarbeitern zugänglich gemacht werden, die 
notwendigerweise einbezogen und gleichermaßen zur Geheimhaltung verpflichtet worden sind. 

11.2. Ausnahmen von der Geheimhaltungspflicht bedürfen der vorherigen ausdrücklichen und schriftlichen 
Zustimmung.  

11.3. Die Parteien wird alle Unterlagen (dazu zählen auch Muster, Modelle und Daten), Informationen und 
Kenntnisse, die sie im Rahmen der Geschäftsverbindung erhalten, nur für die gemeinsam verfolgten Zwecke 
verwenden und mit der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene Unterlagen und Kenntnisse gegenüber Dritten 
geheim halten. Die Parteien haben hierzu angemessene Schutzmaßnahmen im Sinne des 
Geschäftsgeheimnisgesetzes zu treffen.  
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11.4. Die sich aus dieser Ziffer ergebenden Pflichten beginnen ab erstmaligem Erhalt der Unterlagen, 
Informationen oder Kenntnisse und gelten auch nach Ende der Geschäftsverbindung unbefristet fort. 

11.5. Die Geheimhaltungspflichten gelten nicht für Unterlagen, Informationen und Kenntnisse, die allgemein 
bekannt sind oder die bei Erhalt der empfangenden Partei bereits bekannt waren, ohne dass diese beim 
erstmaligen Erhalt zur Geheimhaltung verpflichtet war, die danach von einem zur Weitergabe berechtigten Dritten 
übermittelt werden, oder die von einer Partei ohne Verwertung geheim zu haltender Unterlagen, Informationen 
oder Kenntnisse der anderen Partei entwickelt wurden. 

12. Produktbezeichnung 

Wir können auf Vertragserzeugnissen in geeigneter Weise auf unsere Firma hinweisen. Der Besteller kann die 
Zustimmung nur verweigern, wenn er hieran ein überwiegendes Interesse hat. 

13. Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand 

13.1. Erfüllungsort für sämtliche Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungen ist Einbeck.  

13.2. Sämtliche Geschäftsbeziehungen zwischen uns und dem Besteller unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland unter ausdrücklichem Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

13.3 Soweit der Besteller Vollkaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich rechtliches 
Sondervermögen ist, ist ausschließlicher Gerichtsstand für sämtliche, sich zwischen den Parteien ergebenden 
Streitigkeiten, einschließlich Wechsel- und Urkundenprozessen, je nach sachlicher Zuständigkeit das Amtsgericht 
Einbeck bzw. das Landgericht Göttingen. Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Besteller keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort aus dem 
Inland verlegt oder der Wohnsitz oder der gewöhnliche Aufenthaltsort des Bestellers zum Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist.  

14. Schriftform, Salvatorische Klausel  

14.1. Ergänzungen oder Abänderungen dieser AGB, einschließlich dieser Klausel, sowie der darunter 
geschlossenen Verträge bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

14.2. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen unwirksam 
oder nichtig sein, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, 
anstelle der unwirksamen Bestimmung oder zur Ergänzung einer Vertragslücke eine Regelung zu vereinbaren, 
die in rechtlich wirksamer Weise dem am nächsten kommt, was die Parteien nach ihrem mutmaßlichem, anhand 
der vertraglichen Beziehung zu ermittelnden Willen vereinbart hätten. 

 


